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MalcolM Max

Malcolm Max ist ein Problemlöser, der sich mit paranor-

malen Individuen herumschlagen muss, die in der Regel 

böse Dinge tun. Er besitzt keinerlei übersinnliche Fähig-

keiten, sondern ist auf seine Intelligenz und seine Körper-

kraft angewiesen. Als Kind überlebte er die Ermordung 

seiner Familie auf ihrem schottischen Stammsitz. Die Ge-

heimloge »Custodes Lucis«, die »Hüter des Lichts«, nahm 

sich des Waisen an und bildete ihn in ihrem Londoner 

Zentrum zu einem Dämonen- und Vampirjäger aus. Ihm 

zur Seite steht eine Gefährtin, wie sie für einen Vampirjä-

ger krasser kaum sein könnte: eine Halbvampirin namens 

Charisma. Zwar fühlt sich Malcolm Max zu der schönen 

Karpatin hingezogen, doch lässt er seiner Gesundheit zu-

liebe die Finger von ihr. Ihr mächtiger Vater schwor näm-

lich, ihm die Seele bei lebendigem Leib herauszureißen, 

wenn er seine Tochter anrühre. Malcolms dogmatischer 

Großmeister der »Custodes Lucis« bringt wenig Ver-

ständnis dafür auf, dass einer seiner Vampirjäger ausge-

rechnet eine Vampirin nach London holt. Kompromisslos 

und unkonventionell wie Malcolm Max ist, kümmern ihn 

die Vorbehalte seines Vorgesetzten herzlich wenig. 

charisMa Mysk ina

Unterstützt wird der Vampirjäger von der ebenso schö-

nen, wie intelligenten und impulsiven Halbvampirin  

Charisma. Sie ist immun gegen Sonnenlicht und stillt ih-

ren Hunger auch nicht mit Blut. Dies verdankt sie den 

Genen ihrer menschlichen Mutter, einer Hexe, die ihr 

außerdem gewisse übersinnliche Kräfte vererbte. Selbst-

bewusst lässt sich die stolze Vampir-Prinzessin von nie-

mandem etwas vorschreiben, wenngleich sie neugierig, 

lebenshungrig und aufgrund ihrer Unerfahrenheit auch 

ein wenig naiv ist. Sie wuchs in der Abgeschiedenheit der 

tiefsten Karpaten auf, wo ihr Vater über einen mächtigen 

Vampir klan herrscht. Als Malcolm Max unerwartet in ihr 

Leben platzte, bot sich ihr plötzlich die Möglichkeit, mehr 

von der Welt zu sehen als nur die Einsamkeit ihrer trans-

sylvanischen Heimat. Mit dem Segen ihres Vaters durfte 

sie Malcolm Max nach London begleiten, um ihren Nach-

holbedarf an allem, was das Leben ausmacht, zu stillen.

Die Handlung von MALCOLM MAX ist in der Viktorianischen Ära angesiedelt. Sie spielt in einer Epoche des 

Umbruchs an der Schwelle zum 20. Jahrhundert, in der sich zunehmend das industrielle Zeitalter abzeichnet. 

Es ist die Zeit der wahrhaft großen Erfindungen, die der Uhrmacher James Watt mit seiner Dampfmaschine 

eingeläutet hat und in der London zur größten und strahlendsten Metropole der Welt aufgestiegen ist.



LONDON. Anno 1889.

Eine Woche zuvor…

Der Tod ist ein exzellenter 
Verwandlungskünstler. Präsentiert 

er sich mit Vorliebe in allen 
denkbaren und undenkbaren 

Variationen. So wie an diesem 
ausgesprochen grausigen Ort 
vor den Toren Londons…

Aus einer Ohnmacht erwachend, 
findet sich die liebliche Miss Lydia 
Blunt in einem alles in allem wenig 
erstrebenswerten Zustand wieder…

Eine Verkettung unseliger Umstände 
hat für die Bedauernswerte 

möglicherweise eine irreversible 
Entgleisung ihres Lebens zur Folge…

W-Was ist 
passiert?

Als sie ihren Entführer erblickt, entfaltet das Grauen sein volles Potential… 

W-Wo 
bin ich?

Entschuldige bitte 
das grässliche 

Durcheinander. Doch 
ich benötige 

nachher einige 
instrumente… … für die Erweiterung 

deiner sensorischen 
Erfahrungen bei der 

Entnahme deiner 
Eingeweide.

i-ich kenne Euch! 
ihr seid der neue Hausmeister 

in unserem internat!

Richtig. Oder vielmehr war ich 
der neue Hausmeister. Diese 

Tätigkeit kann ich nach deinem 
Verschwinden heute Morgen 

dort wohl kaum weiter ausüben.

ich nahm die Stelle nur 
an, um mir in Ruhe eine 

hübsche Schülerin 
auszuwählen.

Und du bist nicht nur hübsch, 
sondern auch noch die Nichte 

eines inspectors von Scotland 
Yard. Was deine Entführung für 
mich umso prickelnder macht!

Also ihr habt 
mich betäubt 
und hierher 

verschleppt?

So in etwa ist 
es gelaufen.

Warum habt 
ihr derart 

Furchtbares 
getan?

Weil ich 
Opfer einer 

Störung meiner 
Hirnfunktion 

wurde…

… die man
 landläufig 
als »Liebe« 

diagnostiziert.

Mit dem Resultat, dass ich 
ohne dich nicht mehr leben 
wollte. Genau wie bei den 
anderen, die auf ähnliche 

Weise zu mir fanden. 
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Welche 
anderen?

Deine 
Vorgängerinnen.

Was geschah  
mit ihnen?

Sie dienten 
meiner inspiration 

als Quelle.

London, Beinhaus 
von St. Bride’s.

Zur gleichen Stunde 
an einem jener Orte, 

die als letzte Instanz für 
unsere Körper herhalten 

müssen…

Aufgrund der vollkommenen 
Hoffnungslosigkeit ihrer 
Situation erscheint es 

der Gefangenen zweifelhaft, 
dass diese Geschichte ein 
versöhnliches Ende für 

 sie bereit hält…

Anfangs benahmen 
sie sich etwas sperrig, 
wie du. Letztlich fand 

jede bei mir ihren 
Frieden, so dass keine 

mehr fortgehen wollte!

Verdammt will ich sein, 
wenn es bei dir anders 
laufen wird. Warte nur 

ab, Engelchen!

Bei Einbruch der 
Nacht kehre ich zurück, 
meine Kleine. Bis dahin 

werde ich ein Nickerchen 
halten.

Schliesslich sollte 
ich bei Kräften sein, 
wenn ich mit meiner 

Arbeit an dir beginne.

Erfahrungsgemäss 
wird sie mich wohl bis 
zum Morgengrauen in 

Anspruch nehmen.

Wusstet ihr eigentlich, 
dass es nur drei Gründe 

gibt, weshalb Männer sich 
umbringen, Malcolm?

Da heisst es immer, der 
Mensch sei zu Höherem 

geboren, und dann 
endet er doch bloss 

als Wurmfutter.

Womit sich das 
Leben als Wartezeit auf 

den Leichenbestatter 
definiert und Friedhöfe als 
Mahnmale der Sterblichkeit.

Die wären?
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